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von Daniela Maria Seitzer

Der Drache auf 
dem Dachboden

von Daniela Maria Seitzer

Die drei Mäusekinder Mori, Mona und 

Molle wollen nicht einschlafen und  

gehen statt dessen als Mäuseritter auf 

Drachenjagd. 
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Der
 Drache

 auf
 dem

 Dachboden

von Daniela Maria Seitzer



Es ist Schlafenszeit. Und wenn 

du ganz leise bist, kannst du die 

Mäusemama hören, wie sie ihren 

Mäusekindern eine Gutenacht-

geschichte vorliest: „… und dann 

fauchte der Drache. Feuer strömte  

aus seinem Rachen. Doch Ritter 

Ronald zog sein Schwert und… 

besiegte den Drachen. Hiermit  

endet die Geschichte. Und nun 

wird geschlafen!“ Mamamaus gibt 

jedem einen Kuss, erst dem Molle, 

dann der Mona, und zum Schluss 

dem Mori. „Ich bin auch so mutig  

wie Ritter Ronald!" ruft Mori. „Ich 

bin eine Prinzessin!“ kreischt Mona.  

„Und ich bin ein Drache!“ brüllt  

Molle. Papamaus streichelt über 

Molles Kopf und sagt: "Gut, 

dass du kein Drache bist, sonst  

müssten wir dich auf den Dach- 

boden sperren, zu den ganzen  

anderen Drachen." Papamaus 

zwinkert Mamamaus zu. „Gute 

Nacht!“ sagen die Eltern.



Die Mäusekinder wollen nicht schlafen. Da 

flüstert Mori: „Los, wir gehen einen Drachen 

jagen! Rüstet euch!“ Die drei Mäusekinder  

springen auf und Mori zieht eine Stecknadel und 

einen Knopf unter dem Bett hervor. „Schwert 

und Schild“ sagt er. Molle schultert ein Seil aus 

Wollfäden und Mona wirft sich ein Taschentuch 

als Umhang um.



Mori, Molle und Mona schleichen aus 

dem Mauseloch. Hoch ragt die Treppe 

zum Dachboden vor ihnen auf. Und mit  

vereinten Kräften erklimmen die mutigen 

Mäuseritter Stufe um Stufe.


